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No . 40.

ldc

«WMche AWigm.
Montags , den i . October 1759.

1 . Verordnung.
L^hro Königl . Majest. zu Dännemarck , Norwegen rc. zur Re-

^ gierung in denen GrafschaftenOldenburg und Delmenhorst verordnen^ Statthalter, Kanzelley-Director , Räthe und Assessors .

Demnach sicheren Nachrichten zufolge , die Weh , Seuche in -- und ausserhalb
. ^ der Stadt Bremen stark graßiret : So haben Wir, zu verhüten, daß die¬
ses Uebel nicht auch in hiesige Grafschaften herein geschleppet werde, hiemittelst
zu verordnen vor nöthig gefunden : daß Niemand sich unterstehen solle , aus
der Stadt Bremen und deren Gebiethe , einiges Hornvieh in hiesige Grafschaf¬
ten zu bringen , oder von dem , nach dem bevorstehenden Bremer Freymarkt
zu treibenden Horn -Weh etwas wieder in hiesige Lande zurück zu treiben. Wie
denn auch die Zöllner , Baumfchliesser , Schiffer und Fährleute hiemittclst al¬
les Ernstes , und bey Vermeidung willkührlicher schwerer Strafe , befehliget wer¬
den , kein aus der Stadt Bremen oder deren Gebiete kommendes Horn - Vieh
in hiesige Grafschaften paßiren zu lassen oder zu bringen . Falls sich ,emand
unterfangen sollte , diesem Verboch zuwider zu handeln , der oder diejenige sol¬
len nicht nur mit unausbleiblicher schwerer auch dem Befinden nach Leibes Stra¬
fe beleget , sondern auch das ins Land gebrachte Vieh todt geschlagen und mit
der Haut verscharret werden . Wornach sich männiglich gebührend zu ach¬
ten , auch die Beamte Pflichtmäßig darüber zu halten haben, daß diesem also ge-



lebet werde. Urkundlich unter dem zur hiesigen Königs. Regkerungs - Canzel-
ley vervrdneken Jusiegel. Oldenburg ex Cancellaria den 24 . Sepr . 1759-

II . Gericht ! . Proclanr. und Publicat.
1 . Es hat Berend Reumann / sein in Esenshamm belesenes , vorhin Hinrich

Heyhusen Erben zuständig gewesenes Haus , Warst' und Garten , cum
PMinenlns , an Cord Gerhard Hinrich Eckhoff verkaufft . Den > 2.
Nov. h> a ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.

, . Es sollen in dem Armen Hause St . Gerdruth vor den Heil. Geist - Thöre,
am ^ ten Octobr a. c . Nachmittags um r Uhr, allerhand Mannes- und
Grauens- Kleider , Leinen Geräth auch Betten und Kisten öffentlich an
die meistbietende verkaufft werden .

z . Es ist weyl . Herrmann Nettmanns' Wittwe , zu Bremen , gewillet , das
vhnlängst aus der Vergantung gelösete , und Johann Auffarih , zum
Lehmwerdee zugehörig gewesene Haus , cum pertinenkiis , den 2sten
Oct. a . c in Hinrich Caffebohms Hause daselbst verkauften zu lassen.
DieAngabeist den 24 . Öct a c . beym Delmenhorstischen Landgericht.

4 . Es hat Hergen Strahlmann , seine im Mittenfelde , Rothenkircher Vogtey,
belegene 7 Jucken Landes , am Dierich Garlichs verkauft . Den i z.
Nov . a . c . ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.

s . Es sind die Herren Gebrüder Mühlen gesonnen, ihre im Oldenbrock belege¬
ne vorhin sogenannte Stmdten Bau , imgleichen in Vollmacht ihrer
Schwester , die derselben gehörige, und dabey belegene vormaligeKöhl-
cken halbe Bau , den - ten Nov a c . in dem sogenannten Snndtschen
Wohnhause auf der Bau , entweder überhaupt oder stückweise ver¬
kauften zu lassen. Die Angabe ist den zs. Octob . a. c. beym hiesi¬
gen Landgericht.

III. Privalsachcn.
^ Der Hr. Justitz-Rach Warde nburg ist gewillet, seine ro Juck alt Adelich frey

Land , im Morgen Lande , Schweyer Vogtey , wobcy auch die niedere
. Jagd Vorhand . mit der daran belegenen conmbuabelen,auseinemWohn-
^ Haus mit eJückLande5bestehcndcnKötcr-Sce!!e,zu verkauften Wobey

nachrichtlich gemeldet wird , daß die Kauf - Gelder , nach angewiesener



Sicherheit, insgesamt zu s procent stehen bleiben können. Die Lieb-
haver. dazu können sich bey dem Herrn Verwalter Schnitter zuWarth-
feld , oder den Zde Franckscn im Seefeld , oder auch bey dem Eigen-
thümer selbst vor den 6. Octob . melden,

s. DieFrau Wittwe Focken zur Oevelgönne hat ein schwarz Kuhkalb von des
Herrn Advocaten Töpken Lande nahe bey der Oevelgönnne ans der
Weide verloren . Es hat über beyden Augen einen meisten Stkich,
oben vor dem Kopf einen meisten Flecken , an beyden Backen einen meisten
Strich- an der Brust ebenfalls etwas weiffes. Wer es findet, oder weis ,
wo es ist , kann sich in des Hn . Postmeisters Stüvens Haufe bey ihr
melden , und hat ein gut Trankgcld davor zu gewärtigen.

Z . Lübbe Svassen zu Ruhwarden will am r . Oct. h . a in seinem Wohnhause
zu Ruhwarden unter erhaltener gerichtlicher Erlaubniß durch den p , t.
Verganter öffentlich verkaufen lasten , als allerhandMobilien und Me -

- ventien , worunter allerhand gute Sorten von Bücher, Schildercycn,
auch geschnitten und ungefchnitten Leinwand , auch Drell, einige Do¬
sin Porcekaine Thee - Taffen , auch allerhand Sorten Stühle , nicht
weniger gute Hausuhrcn, auch allerhand Kram - Maaren . Ferner
will derselbe an solchem Tage nach geendigtem obigen Verkauf aus
der Hand verkaufen , fein in Ruhwarden belesenes Haus und Garten ,
rmd ferner sein in Eckwarden belegenes Haus nebstScheune und Spei-

: . eher nebst Garten und 2 Zücken Landes . Dis Liebhaber zu einem
oder dem andern wollen sich gütigst am obbemeldtenTage den i s . Oct.
einsindey und contrahircn . l

4. Es sollen in denen zu dem adelichen Gute Horn gehörigen Holzungenund Bü¬
schen den 29ten und zoten Oct. eine gute Anzahl mehreutheils junger
Eichen , Büchen , Linden , und anderer Baume , ferner am zi . und
folgenden Tagen auf dem Guthe Evhausen einige Eichen , worum gu¬
tes Krumm - und Bauholz ist , an die meistbietende verkauft werden ;
wobey zur Nachricht dienet , daß gegen Anweisung gehöriger Sicher¬
heit bis Michael . . 760 mit der Bezahlung Credit gegeben werden soll :

5 . Die Frau Pastorin Strackerjans ist gewlllet -zo Fiemen Neues Zs - Rest,
so bey Strohausen stehet , zu verkaufcn . Wer selbiges zu erhandeln
gewillet, wolle sich mit dem ersten bey dem Herrn MajorKellers melden.

6. Es wird hiemit bekannt gemacht , daß , auf Mutfinden des Königl . Hoch-
preißl : Consistvrii , das Prediger Wittwen Haus rur Stuhr nebst da ,

^ - zu gehörigenGarten an den Meistbietenden auf einige Zahre verheuret



werden solle , dergestalt , daß sothanes Haus um Ostern 1760. bezo¬
gen werden könne ; Und können demnach die Liebhadere sich am künf¬
tigen «0 . October als am Mittewochen »ach dem i '/ten Trinitatis,Vormittags um i o Uhr , allhter auf der Haus- und Ambts - Voigtty
einfinden und nach gefallen brechen und comrahiren.

Dellmenhvrst den 26 . Septemb. 1759. ME . Gähler.
7. Weyl. Günthers Erben im Collmar und deren Vormund wollen , am Neu

dieses Monaths Octob. als nechstkommenden Freytage Nachmittags
in ihrem Wvhnhause , das zu ihrer Bau gehörende Land , von der
Strasse bis zum KrowGraben bestehend in < 4 Juck gute Ochsen Wei¬
den , in verschiedenen Hammen auf einige Jahre gerichtl. öffentl. Ver¬
heurer; , sodann 7 Strick dmchgeseuchte Milchende Kühe , 7 Rinder
8 Kälber und etliche Pferde und Füllen auch Schaafe und Schweine
meistbietend verkaufen lassen.

8 . Es hat jemand neulich auf dem Rothenkircher Markt und zwar auf dem
Wege, der vom Schwer- dahin gehet, 2l Rchlr. und etliche Grote in
einem grauen Beutel verloren Wer davonNachricht anzugeben weis,beliebe sich bcy dem Verfasser dieser Anzeigen zu melden , und hat vor
seine Mühe s Rthlr. zu gewärtigen.

9 . Carsten Buse zu Athens ist vor einiger Zeit von seinem Lande ein groß zwey-
jahrig Mutterpferd, so schwarz von Haaren , und vor dem Kopfe ei»
klein Zeichen habend , entkommen ; wer ihm davon Nachricht geben kan
soll vor seine Mühe reichlich bezahlet werden.ic>. Es sindHeddeHayessen zumBurggroden den ? > dieses Monaths Septemb.

,s Stück mehrenrheils Kuhkälber , blaue , schwarze und braune vom
Lande weggekommen, sie sind alle gemerket, von dem rechten Ohre , die
Spitze abgeschnitten und in dem linken Ohre ein Schnitt von unten auf;Mer hiervon Nachricht oder Anweisung geben kann , wird sehr ersuchet, sol¬
ches dem Eigenthümer Hedde Hayessen zu melden , er soll vor ferne Mühe
dankdarlich begegnet werden.

n . Es find WilhelmFurkelt zum Schwey den 27 . Septemb. 2 Hengstfüllen,
schwarz von Haar , eines mit einem weissen Zeichen vor dem Kopf , und
das andere ungezetchnet , aber mit k am linken Bog gemerket , vom Lan¬
de ernstlichen. Wer davon Nachricht geben kann , wolle sich bey ihm
melden , er soll vor seine Mühe dankdarlich bezahlt werden .

Druckfehler.
Im vorigen Blatt auf der vierten Seite , lies anstatt Gerd ReL-

ners, Gerd Siemens.
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